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deS
Die Canal-Coinmißionerö habe», auf An-

suchen verschiedener TranSportations Com-
pagnien, beschloßen, den Zoll an de« Staats-
W?rk?n bis nächsten Mai, nm ?in Dritth?il
herabzusetzen, jedoch mitcrde» Bediiigunae»,
daß die Fracht gleichmäßig verriugcrt wcrde.
Sie scheinen zu glauben daß dies die G?schäf-
te vermehren, und folglich dieselbe dem Staat
cinen größeren RcvennDabwerfen müßten.
Ob sie richtig gcrcchnct haben, muß die Z?it
lchrcn.

o)viivcrntir

David R. Port?r ist schon wi?d?ran scincr
altcn Arbeit, dein Veroen, de»« cr hat
Bills von dcr lctztc« Sitzung an die jetzig?
G?s?tzg?bnng, mit seineu Eiiiwendmigen, eiii-
g?sandt. Wund?r daß ?r d?r Gcsctzgconng
iu seiner Borschaft nicht vorgcfchlagrn hat,
?in Zusatz zu d?r Constitution zu paßiren,
welcher verorknet, in Zukuuft keine Sitzunge»
der Mesttzgebling mehr zit halten; indcni er
die Geschäfte all?in v?rrich»?n könn?. Wir
für unser Theil köuncu weuigsteuS nicht ein-
sehen daß cinc Gesel-gebnng nöthig ist, wenn
der Gouvernör, in seiner Meiiiiing, mehr
richtig urthcilcn kann, als dic Mchrhcit von
133 unserer ersten Bürger des StaatS. Wä-

re ?S für das Gcmcinwohl nicht bcsscr wenn
dic Beto-Kcwalt mchr cingcschränkt würdc?
Folg?nde BillS hat cr mit s?»icm V?to bclcgt:

1. Si»? Akt?, nm di? Mayors Court von
der Stadt Lancastcr abzuschaffen.

2. Ein? Akte, in Bezug auf Wahldistriktc.
3. Eine Akte, welche daS Drucken der Pam-

phlet-Gesetze iu Dcntschcr Sprache abschafft.
4. Sine Akte in Beziig auf Auktiouicrs.
5. Eine Akte, welche in der Anstclliing dcr

Canal CoinmißionerS Vorkehrung trifft.
«. Sine Akte, um gegen Ovid F. Johnson

und I. M. Porter Klagsachen einzuleiten.
Leere Zckaykamiucr.

Die Wortreducr der Loko Foko Parthei er-
heben ei» bedauerliches jammerqeschlei da-
rüber, daß unsere Lereiiiigtrit St. Schatz-
kammer leer ist. Sie sind aber dabei nicht
ehrlich genug um das Volk zu benachrichtigen
daß die unter der Van Buren Regierung ge-
machte Schulde» die Ursache hicvou ist, son-
dern sch.cien "Whig Verschwendung!"
"Whig Reform und sagen daß in 8 kur-
zen Monaten ser Wdig Regierung die Schatz-
kammer rein auögeleert worden wäre.

Dieses Geschrei kann man mit Recht mit
Nachfolgendem vergleichen.

"Meisterin, ich muß cincn neuen Besenhaben, Mnttcr."
"Ei» neiier Besen, Brtsy? Wo ist driin

derjenige den du bisher im Gebrauch hattest ?
"Er ist ganz bis auf den Stiel abgcnntzt."
"Abgrnntzt, wirklich, schrccklichc Nachläß-

igkeit! Wev Kitty deine hatte
ihn fnr zwei lahren im Gebrauch ; und nun
du hast den Besen erst cincn Monat im Ge-
brauch, und klagst bereits daß er abgenutzt
sei ! Wclchc schändliche Vcrschwcndnng !"

!DaS Bankcrott-Gcsev.
Die Stimme im Hanse der Rcpresentan-

tcn ;n Waschington, ans daS Bankcrott-Gc-
sctz, hat in vcrfchicdencii Gegenden große Auf-
regung verursacht. Es ist abcr auch nicht zn
bewundern, denn der Umstand, daß ein Ge-
setz welches zu Anfang einer Sitzung paßirt,
und noch ckc die regelmäßige Sitzung zu En-
de ist, oder ehe daßclbe in'Kraft ist,' wieder
widerrufen wird, verdient allgemeine Verach-
tung. Wir sind zu gunsten dieses Gesetzes,
nnd fiikle» überzeugt, baß wenn es von jeder-
man genau untersucht würde, sich ein jeder,
der seinem Mitbürger wohl wünscht, für das-
selbe erklären würde. Demi welcher Bürger
der Vereinigten Staaten wollte cs cincm un-
glücklichen Schuldner, nachdem er all sein Ei-
genthum zum Nutzen seiner Creditoren auf-
gegeben Hai, versagen, in Zukunft Brod fnr
seine Familie zn verdicncn ? Behaltet eö im
Gedächtniß, daß daS Bankerott-Gesclz, den
Schuldner nicht von seinen Schulden lossagt,
wie es von vielen behauptet wird, sondernes verordnet blos, daß wenn ein Schuldner
all sein Eigenthum aufgegeben hat, er weiter
nicht gerichtlich belangt werden kann, und n»r
dann bezahlen soll, wen» er bezahle» kann
und will. Eine Schuld ist eine Schuld bis
sie bezahlt ist. Freunde der unglücklichen ! laßt
euch nicht von eurer guten Sache abschrecken,
oder von euerer wohlthätigen Absicht auSar-
gumentirc«, sondern fliehet zur Rettung von
lUo,tioo euerer Milburger, welche, als soe-
ben die Tküren der Gefänqniße vor ihnen
aufgehen und sie die frische Lust einatbmen
und die Sonne wieder erblicken können, be-
droht sind, wieder in Zellen zurückge-
trieben zu werden. WaS Gutes kann aus
der Einkerkerung für die Creditoren ent-
springen ? Kommt hervor ihr Menschenfreun-!
de ! und sagt daß die Thüre» der Gefängnis- >
se nicht vor ihnen geschloßcn werden sollen !

Feuer. Mehr als 700 HSnser sind
«eu!,ch durch eine Frnersbriinst zu Oral, ,n
Rußtand zerstört worden'

Et ««a. Spätere Berichte von Ckina
sind erhalten worden, die aber keineswegs be

LvsdrrS gesaei»u werden kourieii.

Von Wasctiinfttvn.
Januar 15.?Die Fiscal Bill ist einer de-j

sonderen Cominittee übergeben worden, und
die Schatzkammernottii-Bill ist paßirt. Ob
die Fiscal Bill auch paßiren wird, lägt sich
noch nicht brstimmt sag?n; jedoch glaubt man
daß si? v?rlor?n geh?n wird.

Januar 17. ?Im Hause d?r R?pr?s?ntan-
ten ist das Bankerott' Gesetz init I2V g?g?n 94
Stimme« widerrufen worden. Hr. Neukard
stimmte für d?n Wid?rrnf. Man hat Hoff-
nung daß d?r S?nat di? Bill v?rwerfen, oder!
daß er gegen ei»? Widerrufung entscheiden
wird.

Im Senat kam die Landbill von der letzte»
Schling zur Sprache, welche man sich a»ch
anfs Aeußerste bemüht zn widerrufen. Herr
Clay's Beschluß, Veränderungen in der

Constitution verordnend, kam dann auf, wur-
de aber bis auf nächsten Mvntag verschoben.

Januar 18?Nichts von besonderer Wich-
tigkeit wurde im Hause verhandelt. Ehe man
di? regelmäßige Geschäft? aufnahm, wurde
ei« Versuch gemacht das Bankerott - G?s?tz
in ?iu?r rr»cn?rteu und verbcßertcu Form
wieder vor daS HauS zu bringen ; wogegen
aber Sinwcndnngc» gemacht wurden.

Ei»? Anzahl BiMchrift?» wnrd?» ?ing?-
r?icht di? ab?r m?ist?»S von?i»?»i Local Cha-
rakicr warc».

Dcr S?»at war a»ch m?istc»th?ilS durch
daS Einreichen von Local-Bitschriften, »nd
mit der Srwägung vou Privat Bills aufge-
nommen. Nachdem hielt Hr. Moorehead

! eine intreßantc Rede gegen daS Bankerott-
Gesetz, woraus dieser Körper sich vertagte.

Januar 19 ?lm Senat wurde» eine An-
zahl Bittschriften für und gegen daS Banke-
rott-Gesetz cingcrcichr.

Hierauf wurde die Schatzkammernotrubill
durch den Vorsitzer der Finanz - Committee,
Hr». Svans aufgerufen. Er zeigte rem Se-
nat in eine, kurze» Rede die Nothwendigkeit
der Paßirnng dieses Gesetzes, so wie auch der
Anleihe Bill. Die Ausgaben des Gonver»?-
m?»is fnr das gegenwärtige lalw würden
sich wenigstens anf 23 Milliönen Thaler be-
laufen. Der Secretär dcr Schatzkammer
hätte dicscibcn auf 25 und eine halbe Millio-
nen Tbalcr angeschlagen, und er fürchte daß
cs dicse Summe kosten würdc. Er als Vor-
sitzer der Committee würde sich hcmühen dic
Ausgabcu geringer als dic gcschatztc Summe
zu halte». Die wahrscheinliche Einnahme»
für daS kommende Jahr ivnrdc» sich zn >9
Millioncii Thaler bclanfcn. DieS käme mit
dcr Einfuhr vou 1 >6 Millionen Thaler gleich,
welches so viel, oder mehr sei, als man mit
Sicherheit rechncn dürfe, und mehr, oder so
viel, als für dic Vereinigten Staaten, unter

! den jetzigen verwickelten Umständen, sicher fei.
I Dic Schuld würdc sich am Ende dieses Jahrs

j auf 17 Millionen Thalcr belaufen, und dic
cinzige Ursache hicvon sei, daß man in den
letzten 4 oder 5 Jahren mchr vcrschwcndet
als cingenommcn habe.

Hr Biichannan bcrichtcte sodann dem Se-
nat, dafi einer seiner College» vom nntcrn

> Hanse, Hr. Dimmock, voii Peiinsulvanien mit
Tod abgegangen sci, worauf dicser Körper
aufbrach.

Im Ha»sc wurdc» an dicscm Tage znfolgc
des obigen Todesfalles keine Gcschäste vcr-
richtet.

Januar 20. ?as Hans war meistentheils
mit dcm Einrcichen von Bittschriften beschäf-
tigt, die wenig Intcrcsscn in sich faßtcn.

Im Senat entstand eine hitzige Debatte anf
dic Schatzkammcrnotcn-Bi», woran die Hcr-
rcn Woodward, Rives, King Presto», Cal-
horn« und Evaus Theil »ahme». AIS die De-
batte bccudigt war vcrtagte sich dcr Sr»at
ohn? wcitcr ctwaS gcthan zu haben.

Schatzmeisters Berickt.
Der Staats - Schatzmeister schätzt die lau-

fende Einnahmen des Staats für daS Jahr
welches am 30sten November z» Ende geht,
auf H3,508,3ti7. In diesem setzt er de» Zoll
»nd die bewegende Gewalt zii Sl,3so,»»«»"nie-
der, und den Tar auf liegendes und persönli-
ches Eigenthum auf «>700,000. DaS einst-
weilige Einkomme» auf hiezuvor authorisirte
Anleihe» wird auf »295,081 geschätzt. Die
laufende Ausgabe» für de» nämliche» Zeit-raum schätzt er zu 53,4k»5,«30. In diesemsind 51, 800,000 Interessen auf die Staats-
schuld mit ei,«geschlossen. Die einstweilige
Ausgaben werden zu S«>7B,N2!» angegeben.
Man wird abcr ersehen daß die bereits fälli-
ge Schulde», so wie dcr Bilanz auf Vcrwilli-
giiiigc», wclchc »ndczahlt, mcht i» dicscm Be-
richt eingeschlossen sind. Die Gesammt-Ein-
nahmcn des SraarS für 1841, mit dem Bi-
lanz welcher sich im November 1840 in dcr
Schatzkammcr befand, beliefen sich auf 8«,-
IXXi,OB3. Die Ausgaben während der näm-
liche» Zeit, ließen am .losten November eine
Bilanz von »1,100,932 in der Schatzkammer.
In den Einnahmen ersehen wir jedoch, daß
Anleihe» z» dem Belauf von »3,704,911 ein-
geschloßen sind.

Temperauee (Convention.

Eine StaatS Tcmpcrance Coiivrntioii wur-
de am vorletzten Mittwoch zn Harrisbnrg gc-
haltcn. Dclcgate» von beinahe allen Caün-
tieS des Staats waren gegenwärtig, und die
Anzahl derselben soll 250 gewesen sein. Ei-ne Conimittee wurde ernannt, deren Pflicht
eS sein soll, mit der Gesetzgebung zu commii-
»ic>rc», nm daS Lciscnz-Gesciz so abzuändern,
daß eS von einem jedem Taunschip durchStimmen entschieden werden kann, ob berau-
schende Getränke darin verkauft werden sol-
len oder nicht. Ei» Beschluß wurde angcbo-
tcn, die Freunde der Tcmperancc-Sachr anf-
fordcrnd, bci der Wahl fnr Representanten
der StaatS-Geseygebung, die gänzliche Ent-
haltung als die Hanpt-E'genschafr zu betrach-
ten. Dcr Beschluß gieng aber verloren.

LcwiS C. Lcvin» Esq. führte den Vorsitz der
Convention, und R. F. Kelker und I. Havi-
land von Harrisbnrg dienten als Secretaire.
Ebe dic Convcntion aufbrach wurde noch ein
Beschluß im nächsten Januar zu Har-
riSburg wicder eine derartige Convention zu
halten.

Bänke n.?Wir vernehmen daß die Com«
mittee »Kcr Bankcn zu HarriSbiirq, ein Eir-
cularschreiben an alle Banken diefes St.iatS
gerichtet hat, um in Erfahrung zu biingen,
bis ivelche Zeit sie bereit sein wnrdrn wieder
Silbcrjahlungeu anjufangcn.

Von Yarrisbnrg

Januar 15. ?lm Hause wurde ein? Bot-
schaft des Goüvernörs n?bst ein?»« Bri?fe l
des Staats - Secr?tärS des Staats Maine !
?ing?r?icht, m welchem Brief der Secretär
bat, daß beidt Staaten ihre r?spektiv«n Ge-
setzbuch?? austausch?n möchten.

D?r Sch»lb?richt d?S Staats - S?cr?tärs
würd? ?liigeschickt und der Erziehuugs-Con»
mitte? übergebe». Wir werde» sobald wir
d?ns?lb?n in di? Händ? b?kom»ieii, ?in?n
Auszug daraus liefern.

Hierauf entstand eine hitzige Debatte über
den Beschluß, baß daS Haus auf Sonntags
geschloßkii sein sollte, und daS Haus vertagt?
sich ohn? zur En«sch?ivung zn komi»?n.

Hr. Flcmmiiig bot eiueii Beschluß a», wel-
ch?? festsetzt, daß ein Canal-Commißioner auf
ei» Jahr, rin anderer auf zwei Jahr?, mib
?i» driir?r auf drei Jahre ?xiiaiii>r werd?»
solle, mib daß di? Board d?r Abschätze? ab-
geschafft mid deren Geschäft? d?n Cvmmißio-
n?rs übertrag?» werde» sollte».

Soda»» wurde die Debatte über d?» von
Hrn. Hi?ster eing?brachte» Beschluß, wegen
dem Erlöß ans den öffentlichen Ländereien
sortgesetzt. Die Debatt? war höchst intrrs-
sant, ab?r wir könn?ii sie hier mir ganz ge-
drängt g?b?n.

Hr. GibonS mrint? di? S?nator?n sollten
> sich nicht zn gewiß auf den Eingang jenes

Geldes verlaßen, da daS hierauf bezüglich?
Gesetz von ein?m Congreß paßirt worden sei,
der von d?m g?täuscht?ii Volk erwählt wor-
den w re, mib daß der zweit? "nüchtern? G?-
danke" deS Volks wahrscheinlich wieder sol-
che Männer erwählen, die daS Gesetz wider-
rnfr» würdcn. « Wnndrr obersich nicht irrt.)
Er stimme dafür, daß man damit, so lang?
daS Meld einkäme, dic StaatS-Intcrcsscn da-
mit bczahlc» solle.

Hr. Cochra» sagte, daß cr gcrne de». Vor-
schlage dcS Senators beistimmen würde, hät-

j te er nicht Gründe zur Aunahmc seines Vor-
schlages a»gegebe»,die er für mirichiig halte.
DaS Volk w»»sche dcn Erlöß der öffcntlichcn
Ländcrcie» z» erhalte» »nd hahe ei» consti-
tutionSmäßigcS Recht dazu. Er für seinen
Theil woll? nicht weii?r in di?fe Krage rin-
g?h?n, und mir brmerke», daß er für irgend
ein. Gesetz stimmen wcrdc, daß jcncii Erlößso vcrwendc, daß er von d?» "Improveineiit-
lenten" nicht angegriffrn w?rdrn könnc.

5)?. Darsie will auch daS G?ld gcgc» solch?
S'iigriff? gcsichcrt habe», »üb nur bau», wenn
Sparsamkeit eingeführt ist, kann er sich im
Nothfall entschließe» seine» Mitbürger» Ta-

> re» aiifziilegeii.
Hr. Fmrelly meinte, mau solle mir »och

40i».t>00 Thaler zur Vollendung der Erie Ab-
theilung verwilligen, daS Geld würd? sich
vcriiitrcssiren.

Hr. Ewiiig sagte, daß die Debatte aufein-
mal die Staatswerke betreffe, während eS
sich doch eigentlich nm die Verwendung der
Gelder aus den öffcutlichc» Ländern?« han-
dele. Uebrigeiis wurdc die Loko Foko Par-
thei lehr froh sei», Gelder aus irgend einer
Quelle zur Bcstreituug dcr Staatsausqabc»
zu crhalic», und cr bcirachte di?ses Pr?dig?u
gcgc» das vom Congrcß paßirtc Gcsctz, mir
als lccrc Spicgelfechterci.

Hicranf vcriagie sich dieser Körper.
Januar 17. Im Hause wurde rin Be-

schluß vou Hrn. Straub für glcichmäßigc
Tarcnanflcgung, so wie ei» Beschluß vö»
Hr». Stevens zur Auflegung von 50 ProzentTaren auf Steinkohle» zur Bezahlung der
Staatsschuld, eingebracht.

In Bezug des WiederanfangeS der Hart«geldzahlnttgrn der Banken, erklärte Stevens
daß er fnr den Widerruf der "Relief - Bill"
stimmen würde.

Im Senat geschah nichts von Wichtigkeit.
Um 12 Übr gieng?» b?ide Häuser in Conv?».
tio» um ?iu?n Staats - Echatzm?ist?r zu ?r-
-wähl?», und folgend?S ist das R?fnltat:

Abstininiung?» Ist?. 2t?.
John Gillmore, (Whig,) 49 M)
William B. Aiidrrfo», (Loko) 50 48
Job Mann, do. 14
Z?rstr?»t?, 4
Also war Hr. Man» crwählt. DicS Re-

sultat hat aber Feuerbräude unrer die LokoS
geworfen. Hr. Ander,ou war der regelmä-
ßige Cauciis Caiididat,iiiid rcchnrie mit Gc-
wißhcit auf ciiie Erwähliing. Die Wl'iqS
wohl bewußt daß sie Hrn. Gillmoie nicht er-
wählen konnten, entschloßcn sich, die CaucuS
.Eriiciiniing dcr Lokos z» vereiteln, ficlcn alleans Hrn. Man», und mit Hülfe der Conser«vativS gclaug es ihnen denselben auch zu er-
wählen. D.eS ist Glorie genug für ein Jahr.

Januar >B.?Heute fieng der zweite Ter-
min des Gouvernör Porter an. Möge der
Himmel uns bewahren daß unsere Staats-
Angelegeiiheiten am Ende dieses Termins,
nicht mehr verwickelt sind, als dies jetzt der
Fall ist, sonder» im Gegentheil, um Vieles
verbeßert worden sein.

Unter den LokoS herrschten»!?!- noch Un-
einigkeit wegen der Wahl für Schal,meister.
Anderson hatte bereits die Schreiber Stellen
ausgetheilt, und eine große Mahlzeit für die
getreue» besprochen. Die.WkigS haben ihm
aber gerechter Weise die Suppe verschüttet.

Verschiedene Bittschriften wurden einge-
reicht worunter sich eine von diesem Caunty
befand, bittend daß ein Staatsfund gegrün-
det werden möge, um de» Bankcn das Geld,
welches sie'diirch die Reliefbill a» den Staat
bezahlte», wieder zurück zu bezahle». Eine
andere, bittend daß die TodeS-Strafe abge-
schafft werden möge, und eine andere, nm
den Eric Canal zu vollenden.

Januar 19? Iip Senat wurden verschie«
dene Bittschriften eingereicht, nm die Todes-
strafe abzuschaffen, »»des ist sehr wakrschein-
lich daß ein solches Gesetz paßirrn wird.

Im Hause wurde ei» Memorial von der
militärifchen Convention eingereicht, nm ge-
wiß? Veränderungen im Miliz-Gesetz bittend.
Sin Beschluß, um Hrn. Florrnc? zli erlauben
eine Vorlesung gegen die Abschaffung der To-
deSstrafe im Capiiolium zu halten. ' Ein an-
derer Beschluß, um geistige Getränke zu tar-
ircn. Eine Bittschrift, um die Bankstocks zuverkaufe«, und ein Beschluß uni das Einwan-
dern der Neger in diesen Staat zu verhüten,

Januar 20. Im Senat wurde ein Be-
schluß paßirt, um durch den General Auditor
zu erfahren, welche Summe durch Tar, zu-
folge den Gesetzen von 1840 und 184 l aufge-
trieben werden wurde.

2>» Hause ist eine Bittschrift von BuckS

Caunty eingereicht Word?», für ei» mehr
gleichmäßiges StaatStar - Gesetz. Si» Be-
schluß wurde angeboten nm d?« 6t?n Abschnitt
d?S Tar-G?setzeS von 1841 zu widerruf?«. ?

Hr. Ronmfort irug darauf an, den Delaware
Canal und di? Hauptlini? d?r öff?ntlich?n
Werken von Philadelphia nach Piltsburg anf
'Gige Jahre zu verpachten. Hierauf veriag-

das HauS.

Auditor-WeneralS Bericht. !
Wir gebe« nachst?b?nd ?in?n int?r?ßant?n

Auszug aus d?m Auditor - Gruerals Berich»
di?f?S Staats :

Di? Einnahmen in der Schatzkammer für
di?s?s Jahr als Land - Offis Fi?s, Auctious
CommißionS, Dividcnd? auf Bank - Stocks,
Wirthshaus-Erlaubuißfchri«? u. f. w., b?li?-
f?u sich a»f Tl>al?r. Bilanz in d?r
Schatzkammcr im D?r?mb?r 1840, «25,256
Tbalcr. Also zusammen 6,0V0M8 Tkaler.

Wir find?n daß di? Divid?nde auf Bank-
Stocks z» 118,N91 Thaler niedergesetzt sind.
Der Tar auf Bank Dividende zu 96,921.
Canal und Riegelweg Zölle zu 1,055,394. ?

Anleihen zu 3,704,911, und Miliz-Ttrafe zu
446 Tkaler.

Die Dividend? anfßankstocks sind wi? folgt
ang?g?b?n :
Bank von P?nnsi)lvani?n 82,125

! Philadelphia Bank 31,398
Die Bauern und Handwerker, do. 4,568

Die Canal und Riegelweg Zoll? sind wie
folgt ansg?th?ilt:
Canäle, « 498,422
Rieg?lw?g?, 263,937
Bewegend? G?walt 393,034

Di? Gesainmt Einnahmen von Tar anf
gewisse Aemter belänft sich anf6,419 Thaler.

So viel für die Einnahmen?und nun ein
oder zwei Worte von de» Ausgaben.

D?r Auditor Ge»?ral gibt di? G?sammt
Msgabcu zu 4.895,154 Thaler an, und sagt
daß dcr Bilanz in dcr Schatzkammcr am Ist.
Dcc?mb?r 1,110,884 Thal?r gew?s?n s?i.

Den CoinmißionerS d?S iiin?rlich?>i V?r-
b?ß?rungS FundS sind 3,135,659 Tbal?r an-
gerechnet, und die U»kost?n d?r R?gl?rmig
sind bloS zu 304,927 niedergesetzt.

Für PrämiuinS anf Seid? würd?» 4,418
Thal?r bczahlt, und 365,700 Thal?r sind für
Erzi?kuligS-E»djwecke angerechnet.

Der letztjährige S?nat kostete den Staat
46,821 Thaler, und daß Haus der Rcprescn-

?Schrcibcr, Druckcr, u. f. w.
mit eingcfchloßen.

DaS gcrichtlich? D?partcmcnt kost?t? 10«,-
830 Tbal?r.

7,779 Thal?r wiird?» bczahlt für von dcn
LokomotivS ang?richt?tcn V?rlnst durch F?u?r

Di? G?ologifchc Mcssuug kost?t? »12,«74.
D?r Nicholson Hintrrlaßcnschaft sind 3,-

24<i ang?r?chn?t.
G?rtrnd? Rapp?rhiclt 1,473 Thalcr als

PrämiuinS auf Skid?.
D?ii Truppen wclch? im D?ccmbcr 1838

»ach dcm Sitz dcr Regicrmig brordrrt wnr-
d?n, sind 1,019 Thal?r anSbrzahlt word?n.

D?m Delawar? Canal sind 42,255 Thalcr
für AuSbeßrrmigcn angcrcchnct.

Dcr Staat cignct BankstockS in vcrschiede-
ncn Institutioncn, wclchc, an dcni vollen
W?rth grrcchnct. »2,1«, 8,70» geschätzt sind.

Er eignet auch Stocks i» Tmupeik - Com-
vagnien, wclchc 2,328,098 Thalcr werth ge-
hciß?» w?rdr».

Brücken - Stocks eignet er zu dem Werthvon 514,350.
Der StaatSstock in Canäle» »nd Riegelwe-

gen wird folgendcrniaßcn angegeben .
Union Canal, »250,000
Chefapeake und Delaware Canal, 100,000
Delaware und Schuylkill Canal, 75,000
Schnylkill Schiffahrt, 50,000
Codorus Schiffarth, 30,000
Bald Eagle Schiffarth, 44,769
Danville und Pottsvill? Riegelweg 130,546
Cumberland Niegelweg, 10»,«100
WrightSville und Gettvsbnrg, do. 2l»,000
Bristol Transportations Comp. BMOMonongahela Schiffahrt 124,W0
Franklin Riegelweg, 100,000
Prnnsnlvanien und Ohio Canal, l50,000
Pennsylvanisch? Canäle und Ri?-

gclwege, 20,292,165

»30,474,481

Wiederholung. Das Eigenthum
des Staats ist wie folgt?unglücklicher Wei-
fe an dem par Werth geschätzt:
Bank Stocks, 2,?08,7W
Tnrlipeik Stocks, 2,328,698
Brucken Stocks, 514,350
Stocks in Canälen u.Niegelwrge» 30,475,490

»35,427,23»
Hier also haben wir die Finanz Angele-

genheiten unseres Staates in einem ganz en-
gen Raum, und niemand wird eS bereneu
dieselbe durchgesehen zu haben. Betrachtet
man unsere HülfSqiielleu genau, so kann man
nicht fehlen z» dem Schluß zn kommen, daß
iinter einer sparsamen Haushaltung unser
Staat bald von Schulden befreit werden
könnte.

Auflauf tu Vouiöville.
AIS die Neuigkeit von dem Cincinnati Auf-

lauf in Louisvill? ankam, versammelte sich so-
gleich ein Volkshaufe außerhalb der QffiS der
Herren Longe'e und Moore, allwo die Noten
der Sparbank von LouiSville früher ringe,

jlößt wurden. Moore hatte erfahre» wie sein
Gesellschafter in Cincinnati behandelt wurde,
und machte, um einer ähnlich» Behandlung
zu entgehen, feine Erscheinung nicht. Als
der Volkskaufe daselbst vergebens eine Zeit-lang gewartet hatte, verschaffte er sich Ein-gang in die Offis, zerstörte verschiedene Pa-piere und verrichtete andern Schade».
Der Marschall machte sodann seine Erschei-
nung, auf weßen Befehl sie jedoch das Gr-
bäude verließen, ohne weiteren Schaden zuverrichte». Einer der Anführer ist seitdemeingesteckt worden.

Vin Triumph.
Bei der neulichen Wahl für Mayor fürPitlSburg, wurde Alerander Hay, der demo-

kratische Whig Candidas, mit einer ansebnli- >
che» Mehrheit »der seine 2 Gegner erwählt. ,
Hr. Hays' Mehrheit über de» "Burger Re- l
form Candida!" ist 285 und über den Loko <
Foko Candida! 585. Im Ganzen wurden >

Stimmen eingegeben. I

u.

Inanqural Addreffe
Wir g?b?n nachii?he«d di? Inaugural Ad-

dress? d?S Gouvernörs in ein?m g?drängt?n
Auszug?. Drrsrlb? faßt jedoch all? Ha upt«
zi'g? in sich :

Der Gouvernör glaubt eS überflnftlg
sein, auf alle Grundsätze, welch? ihn in die-
s?m Termin l?it?n sollen, zurück zn kommen,
ind?m er di?s?lb? in s?iner ersten Address?
bekannt gemacht habe.

Er sagt daß unsere Angelegenheiten bei-
nahe, wenn nicht ganz, di? nämlich? seien,
wic vor drei lahren, nur daß dieftlbe ein?
v?rwick?lt?r? Stellung eingenommen hätt?n.

Er sagt di? öffentlich? W?rk? seien j?tzt er-
giebiger als sie dazumäls gew?s?n?auch sei
die öffentliche so ungefähr daS näm-
liche,?nur sei der Druck um etwas vermehrt.

Die Banken di? schon daznmals nach iki-
r?m Unt?rgaiifl? wa»U?n, hab? man s?itd?n>
nicht anS d?n N»g?n verlorrn ihr? F?bk?r
hah? man ?ntdeckt ihr? V?rdorb?nhei??n
blosgestellt. und sich gegen alle Gcfahreir z»»
sichert.

Er mriiit daß de» »ns drückenden Angeles
genbeite», mit wenig Ausnahme, abgeholfen,
und der Credit des Staats leichterdings auf»

l gehalten werden könne.
Er empfiehlt Sparsamkeit in de» Ausga-

ben, und hofft daß alle und jede dahin ar-
beiten möchte», »m das öffentlich? Wohl z»

! befördern.
R h o d ? - E i l a n d. Beschluß? wur-

den in der G?s?tzg?bniia dieses Staats ange-
boten, ihr? Senatoren instrnirend, für den

; Widerruf des Ba»k?rottg?setzes z» stimme,',
w'lclie aber verloren gieiige». Andere Be-
schlüße wurden jedoch paßirt, «in das in
Kraft tret,» desselben auf ein Jahr jii ver-

- schieben.
,

Mißo » ri. Ungefähr 40,«XX1 Büschel
?s>aize» sind dieses Jahr zu Hannibalaiifd?»

! Markt gebracht worden, und man glaubt dafi
die Hälfte noch nicht eingebracht Worten ist.
Ein jegliches Büschel soll 63 bis KS Pfundniegen. Mißouri gegen die Welt i« Wai-
zenbau!

Nord-C a r o l in a. Die Loko FokoS
von diesem Staat haben bei einer neulich ge-
halten?» Conv?ntion Lonis D. örnry als ih-
ren Go»v?rnörs-Ca»didat aiisgenominen.
Den 4ten April Habels die Whigs füt diese»
Zweck festgesetzt.

Delawar e.?Der klein? Staat Del-
aware ist nicht allein Schuldenfrei, sonder»
hat auch »och eine halbe Million Thaler in

.der Schatzkammer. Werde» es »iifere Nach-
kömmlinge erleben, daß dies von unserem nie,
dergedrückten Staat gesagt werde» kaiin ?

Mifsiissi ppi. tie Gesetzgebung di?-
! ses Staats versammelte sich am 3t?n dieses.
Im Senat wurde Hr, Lowndrs zum Presi-
dent, und im Hause Hr. Roderts zum Spre-
cher erwählt.

Main e,?Das Gesammt-Bank-Capital
des Staats Maine belänft sich anf3,s14,0N0
Zhaler, und dir Anzahl der sanken auf 4?.
Im legte» Jahr wurde das Capital um 36«>-
600 verringert.

O h i o uni die Banken zu?
Si>b?rzahl»»g z» zwingen, paßirt?» den Se-
nat von Ohio. Ohne Zweifel werden sie in,
untern Hanse auch paßirrn. Der Iste Mär»

> ist der darin bestimmte Tag.

Sli d-C arol i ii a ?-Die Gesetzgebung
von Sud-Carolina hat eine Akte passirt wo-
durch sie die Aufnahme ihres Antheiles ans
den Verkäufen der öffentliche» Kindereien ver-
weigert.

Te » nese e,?Die Naschvill? Zeitungen
sind versichert, daß die Banken desselben
Staats nicht durch die Gesetzgebung zur Sil-
b?rzahlnng gezwungen werden wurden.

Mich, g a n.?Sin Beschluß ist d»rch ei-
ne» Senator in der Gesetzgebung des Staats
Michigan eingereicht worden, um die Staats-
schuld zn verwerfen.

L o u i si a n a.?ln der Gesetzgebung von
Louisiana ist ein Beschluß angeboien worden,
die Banken erst bis Februar >B4» wieder zurSilberzahlung zu zwingen.

K e n t n ck y.?Am Zysten November de-
fanden sich 162 Gefangene in dem Zuchthau-se dieses Staats.

Neuyor k.?Sine Bill fnr die Abfchaf-sung der Todesstrafe ist in der Neuyork Ge-
setzgebung eingebracht worden.

Die Land - Bil l.?Si» großer Theil
der Loko Foko Parrbri ist dafür, daß die Land-
Bill, paßirt in der Srtra Sitzung des Con-
grefies widerrufen werden soll, welche nn»
ungefähr »300,000 in die Schatzkam,n?r
bringt. Haben diese Lokos je die Geschichte
von dem Affen gelesen, welcher, als er deziVersuch machte sich zu rasirrn, sich selbst t?»
Hals abschnitt ?

Wie kommt das??Gouvernör Por-
ter hat I. W, Fornev, ein Editor, zum Pro«
thonotar für Laneaster Canniv angestellt, an
die Stelle des verstorbenen Z. M'Lanegan.
Wundervoll daß doch einmal ein Editor einen
Brocken erhalten hak!

Erchequer-Plan. Die besondere
Committ? welcher der Ercheqiier-Plan über-
tragen ist, versammelte sich vor einigen Ta-
gen. Hr. Weise nahm den Stuhl, aber kein
enziges Wort wnrde hinsichtlich des Plan»
gesprochen.

Der depiitirte Scheriff von Nelson Sann-
ty, Kentucky, ist vor einigen Tagen ertrunkn
als er den Versuch machte die Rolling Pork
Cr?ck zu Pferv zu paßiren.

(Kanada und die Ver. Staate«.
Ungefähr 32,000 THaler Abgaben wurden

zu Kingston während dem I«hr jB4I, auf
eingeführte Guter ans den Ziereinig,?« Staa-
ten eingenommen. In 1840 wurden nur 15,«
«XI Thaler eingenommlli. Hieraus ersieht
man daß der Handel zwischen beiden Län-
dern stark aw ist.


